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der Könige und Magnaten vornehmlich im italienischen Gejchmad angelegt. Der Bier-

gärtnerei im engeren Sinne begegnen wir zuerjt im Beitalter der Anjon’schen Könige. An

erjter Stelle muß da der Ziergarten der Königsburg zu Vifegrad erwähnt werden, durch

Karl Robert mit wahrhaft föniglichem Brunf angelegt. Aus den dafelbft gezogenen Blumen

(ie Königin Elifabeth jenes weltberühmte wohlriechende Wafjer bereiten, welches noch)

in unjeren Tagen al$ „aqua reginae Hungariae* und „eau de la reine de Hongrie*

 
Aus dem Park von Alcsuth: Lauben und Blumenbeete.

befannt ift. Noch zu Sigismundg Zeit hatte diefer Garten einen großen Ruf, Matthias

aber fteigerte diejen noch, indem er den Garten nicht nur großartig verjchönern lieh,

jondernihn auch durch verjchtedene Bauten zum Schauplat wunderbarer Kunftwerfe und

Naturjchaufpiele machte. Der Erzbijchof Nikolaus Dfäh, der diefen, in der Richtung auf

den Salomonsthurm fich hinabftredenden Garten als Augenzeuge bejchreibt, kann gar

nicht begeiftert genug dejjen Blumen, Weinreben und Objtbäume rühmen, jowie das

Ichattende Laub und den Duft der Linden, die Gewächshäufer und hängenden Gärten und

die zu diefen hinanführende, fieben bis zehn Elfen breite und 40 Stufen hohe Marınor-

treppe, md den aus rothen Marmor gemeißelten, mit Mujenftatuen gejhmiückten Brunnen

(fons Musarum), welchem gemeiniglich Eryftallhelles Quellwafjer, bei fetlichen Anläfjen
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